
Stadt Leonberg, Anlage 1 zu DS 2010 Nr. P 55 ö
Stadtplanungsamt, Abteilung Stadt- und Bauleitplanung

Behandlung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der
ÖFFENTLICHKEIT vom 22.03.2010 bis einschließlich 23.04.2010

Nr. Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung Beschluss-
empfehlung

1.
Äußerung Herr Sembritzki / Karstadt:
Unter Zugrundelegung der in § 11 Abs. 3 BauNVO sowie im Einzel-
handelserlass Baden-Württemberg formulierten Prüfkriterien wurden
die städtebaulichen und raumordnerischen Auswirkungen der mögli-
chen Einzelhandelsnutzungen im Stadtumbaugebiet untersucht. Be-
züglich der raumordnerischen Kernregelungen gelten folgende
Punkte:

Der Umsatzanteil durch Kunden von außerhalb des Mittelbereiches
Leonberg (Leonberg mit Rutesheim, Renningen, Weissach und Weil
der Stadt) wird sich im Wesentlichen auf die Nachbarkommunen Dit-
zingen und Gerlingen im angrenzenden Landkreis Ludwigsburg be-
schränken und in der Gesamtheit deutlich unter der 30 %-Marke lie-
gen.

Eine Verletzung des Kongruenzgebotes liegt unter Zugrundelegung
des Mittelbereiches Leonberg als regionalplanerisch definierter Ver-
flechtungsbereich nicht vor. Für die relevanten Branchen/Sortimente
erfolgte zum einen eine Berechnung der Umsatz und Verkaufsflä-
chenpotentiale für das Mittelzentrum Leonberg insgesamt und zum
anderen die Ableitung der sortimentsbezogenen Verkaufsflächenober-
grenzen, bei denen eine städtebauliche und raumordnerische Ver-
träglichkeit des Vorhabens gewährleistet ist.

Unter der Maßgabe der v.g. sortimentsbezogenen Verkaufsflächeno-
bergrenzen für Einzelhandelsnutzungen im Stadtumbaugebiet ist bei
einer vorhabenbezogenen Betrachtung die Einhaltung des Beein-
trächtigungsverbotes sowohl für die Stadt Leonberg selbst als auch 
für die Umlandkommunen gewährleistet.

Beim „Stadtumbaugebiet Leonberg-Mitte“ handelt es um eine städte-
baulich voll integrierte Innenstadtlage innerhalb des im Regionalplan 
des Verbandes Region Stuttgart ausgewiesenen zentralörtlichen Ver-
sorgungsbereiches. Das städtebauliche Integrationsgebot wird da-
mit eingehalten.

Die Vorgaben und Ziele der Raumordnung und Regionalplanung hin-
sichtlich der Verträglichkeit des geplanten Vorhabens sind damit er-
füllt und geprüft worden.
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Der großflächige Einzelhandel soll bewusst in den Untergeschossen 
angesiedelt werden, um die entstehenden – oberirdischen – Kubatu-
ren in angemessener Körnung in den umgebende und städtebaulich 
gewünschte Stadtstruktur einzubinden. Dennoch werden durch die 
vorgesehene Terrassierung großzügige Außenbezüge zur öffentlichen 
Grünfläche ermöglicht.

Der kleinteilige Einzelhandel soll vor allem im Bereich der Stadtachse 
oberirdisch vorgesehen werden, damit durch einen vielfältigen Nut-
zungsmix zur Belebung der Stadtachse beigetragen werden kann.

Äußerung Frau Harms:
Die Fragen zu Beteiligungsmöglichkeiten im Rahmen des Bebau-
ungsplanverfahrens (Frühzeitige Beteiligung / Auslegung) und zum 
Projektforum wurden beantwortet.
Die Art der Wohnungen im geplanten Allgemeinen Wohngebiet (Ei-
gentumswohnungen oder Mietwohnungen) ist nicht in einem Bebau-
ungsplan zu klären oder zu regeln.

Äußerung Herr Geistler:
Das Handlungsfeld „Lärmschutz“ wird im Bebauungsplanverfahren 
behandelt. Teilbereiche des Lärmschutzes (Gastronomielärm von Ein-
zelvorhaben) wird im Rahmen der jeweiligen Baugenehmigungsver-
fahren zu klären sein.

Kenntnisnahme
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2.
Sicherung des Bestands:
Durch entsprechende Festsetzungen (Art und Maß der baulichen Nut-
zung, Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche, etc.) wird im Be-
bauungsplanentwurf sowohl der bauliche Bestand im beschriebenen 
Bereich gesichert, als auch die angestrebte künftige städtebauliche 
Entwicklung ermöglicht.

Aufgrund der gesetzlichen Regelungen der Landesbauordnung für 
Baden-Württemberg (LBO) ist ein Grenzabstand von mindestens 
2,5 m von der westlichen Grundstücksgrenze vorgesehen.
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3.
Befürchtete Auswirkungen auf den bestehenden Einzelhandel:
Unter Zugrundelegung der in § 11 Abs. 3 BauNVO sowie im Einzel-
handelserlass Baden-Württemberg formulierten Prüfkriterien wurden
die städtebaulichen und raumordnerischen Auswirkungen der mögli-
chen Einzelhandelsnutzungen im Stadtumbaugebiet untersucht. Be-
züglich der raumordnerischen Kernregelungen gelten folgende
Punkte:

Der Umsatzanteil durch Kunden von außerhalb des Mittelbereiches
Leonberg (Leonberg mit Rutesheim, Renningen, Weissach und Weil
der Stadt) wird sich im Wesentlichen auf die Nachbarkommunen Dit-
zingen und Gerlingen im angrenzenden Landkreis Ludwigsburg be-
schränken und in der Gesamtheit deutlich unter der 30 %-Marke lie-
gen.

Eine Verletzung des Kongruenzgebotes liegt unter Zugrundelegung
des Mittelbereiches Leonberg als regionalplanerisch definierter Ver-
flechtungsbereich nicht vor. Für die relevanten Branchen/Sortimente
erfolgte zum einen eine Berechnung der Umsatz und Verkaufsflä-
chenpotentiale für das Mittelzentrum Leonberg insgesamt und zum
anderen die Ableitung der sortimentsbezogenen Verkaufsflächenober-
grenzen, bei denen eine städtebauliche und raumordnerische Ver-
träglichkeit des Vorhabens gewährleistet ist.

Unter der Maßgabe der v.g. sortimentsbezogenen Verkaufsflächeno-
bergrenzen für Einzelhandelsnutzungen im Stadtumbaugebiet ist bei
einer vorhabenbezogenen Betrachtung die Einhaltung des Beein-
trächtigungsverbotes sowohl für die Stadt Leonberg selbst als auch 
für die Umlandkommunen gewährleistet.

Beim „Stadtumbaugebiet Leonberg-Mitte“ handelt es um eine städte-
baulich voll integrierte Innenstadtlage innerhalb des im Regionalplan 
des Verbandes Region Stuttgart ausgewiesenen zentralörtlichen Ver-
sorgungsbereiches. Das städtebauliche Integrationsgebot wird da-
mit eingehalten.

Die Vorgaben und Ziele der Raumordnung und Regionalplanung hin-
sichtlich der Verträglichkeit des geplanten Vorhabens sind damit er-
füllt und geprüft worden.
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Begrenzung der Verkaufsflächen und Sortimente:
Auf Basis der Ergebnisse des Einzelhandelsgutachtens gem. § 11 
Abs. 3 BauNVO wurden entsprechende Festsetzungen im Sonstigen 
Sondergebiet zur Steuerung und Begrenzung der Einzelhandelsnut-
zungen getroffen (Auszug aus den textlichen Festsetzungen):

Durch diese Festsetzungen wird die Verträglichkeit von geplanten 
Vorhaben planungsrechtlich gesichert.

Welche Regelungsinhalte ein städtebaulicher Vertrag mit einem In-
vestor aufweisen sollte, ist nicht in einem Bebauungsplanverfahren zu 
klären und Gegenstand weiterer Verhandlungen.
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Steigerung der Attraktivität des städtischen Einzelhandels:
Die geforderte „Qualitätssicherung“ des Einzelhandelsbesatzes ist 
durch Festsetzungen im Bebauungsplan nur hinsichtlich der Sorti-
mente, Nutzungen und Verkaufsflächenobergrenzen zu ermöglichen. 
Darüber hinaus gehende Regelungsinhalte sind nicht möglich. Gleich-
wohl ist die weitere Steigerung der Attraktivität des innerstädtischen 
Einzelhandels durch ein breites, qualitativ ausgewogenes Einzelhan-
dels-, Gastronomie- und Dienstleistungsangebot ein zentrales Ziel der 
Stadt Leonberg.

Stadtachse:
Der Rahmenplan „Stadtumbau Leonberg-Mitte“ bildet die Grundlage 
der städtebaulichen Zielvorstellungen für weitere konkretisierende 
Planungen im Stadtumbaugebiet. Der Rahmenplan ist kein statischer 
Plan sondern ein dynamisches Konzept, das immer wieder an aktuel-
le, sich verändernde Rahmenbedingungen angepasst werden wird.

Die Stadtachse ist eine der zentralen städtebaulichen Zielvorstellun-
gen im Stadtumbaugebiet und im vom Gemeinderat beschlossenen 
Rahmenplan definiert. Die Umsetzung, obwohl von Grundstücksver-
fügbarkeiten abhängig, hat hohe Priorität innerhalb aller Planungs- 
und Verhandlungsbestrebungen der Stadt. Zudem ist bereits im Rah-
menplan ein stufenweises – auch mit temporären Zwischenlösungen 
versehenes – Realisierungskonzept vorgesehen.

Der künftige Bebauungsplan soll in seinem Geltungsbereich diesen 
Teilbereich der Stadtachse planungsrechtlich sichern und eine Reali-
sierung ermöglichen.
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18.11.2010, T. Meigel
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